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aum BebauungspLan Nr.  BZ für das Gebiet  zwischen Stralsunder Str .

B]ücl terstraße -  Klosterholzweg -  Engelsbyer Weg und Tj- f  s iLer Str :aße

c{!i4ge 4ig,."die AufPj eU.u.IrE lles HgPar{unqsp.+t!neg :.

Um eine städtebaul iche Ordnung der z.  Z.  noch unbebau|en Grund-

stücke sicherzustel len,  wird die A.ufstel lung eines tsebauungsplanes

erforder l ich.  Ft l r  das oben bezeichnete Gebiet  besteht der

nichtqual i f iz ier te Flucht l in ien- und Bebauungsplan vom 2. 10,

1961, der für  e ine Erschl ießung und Besiedlung keine ausreichende

Rechrtsgrundlage bietet  .

Recht s grundl  age :

Der Bebauungsplanentwurf  entspr icht  den S$ B u.  9 des Bundesbau-

gesetzes (BBauG). Der l3ebauungsplan ist  &us den Darstel lungen des

Fläehennutzungsplanes entwi-ckeIt .  Innerhalb des Geltungsbereiches

wird durch gleichzei t igen Hinweis (gem. des E,r lasses des Innen-

ministers vom 22, 6.  1972, Zi f f  .  J.3) aufgehoben:

1.  Bebauungsplan Nr.  14 -  in Kraf t ,  getreten am 5.4.  1968

2. F" lucht l in ien- und Bebauungsplan für das Gebiet  zvr ischen

Osteral lee -  Mürwiker Straße -  Ti ls i ter  Straße -  Engelsbyer

Weg und Fl i ldebrandstraße -  förml ich festgestel l t  an 2.  10.

1961.

Der südwest l iche Tei l  des Planentwurfes (Rostocker Straße 6,

Ti ls i ter  Straße 58 a und 60) ist  aus dem Bebauungsplan ] . , l r .  J4

herausgelöst .  Die ausgewiesene überbaubare Fl-äche wird in seiner

Nutzung als zweigeschossig festgesetzt ,  um einen städtebaul ichen

Übergang der im Bebauungsplan Nr.  5 l I  vorhandenen Dreigeschossig-

kei t  zur übr igen eingeschossigen Bauweise im l lebauungsplan Nr.  87

za erreichen, Im nordwest l ichen Bereieh der B1ücherstraße haben

die Flurstüeke 23, 2\ ,  216, 2tB u,  2 l - -g einen gemeinsamen

a)

b)
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Eigentümer.  Um eine gesamtplaner ische Übertegung für

cl iese Grundstücke zu gewährleisten, wurde das Flurstück

219 und Tel fe der Flurstücxe 188rJ06 und 312 aus dem Bebau-
ungsplan Nr.  34 herausgel<ist  und in do- Rohqrrrrn-aplan
Nr.  87 a uf  genornrnen.

c) Grenze des Gelbungsbereiches:

Das Ptangebiet  wird begrenzt:  I rn | {oroen durch das Flur-

stück 1L der FIur K 5l  (Gelände der Deutschen tsundespost)

und im ösbl ichen Tei l  der Blücherstraße (Bebauungsplan

Nr.  J0),

im 0sten <iurch Cen I ingelsbyer.  Weg,

im Süden dr. i rch das Kleingartengebiet  und durch die

Ti ls i ter  Straße sowie

im l {esten durch die Pl-anbegrenzungsl in ie des Bebauungs-

planes Nr.  34 .

d) Süädtebaul iche Maßnahme :

Die Erschl ießung des Bebauungsgebietes erfolgt  über

8, !O m brei te Wohnsammelstraßen mit  Anordnung der erfor-

der l ichen Parkplätze.  Die ausgewiesenen überbaubaren

Fl-ächen für Reihen- und Gärbenhofhäuser werclen durch

Überwegungsrechte zugunsLen der öf fent l ichkei t  i -n Form e

von Fußgängerstraßen entsprechend der RAST-E-I97:--  Abs.

6.4 erschlossen. Um den Charakter dieser Fuß65ängerzone

zu betonen, ist  an'einen durchgehenden I-)elag (U-F-

Betonsteinpf laster oder Kl inker)  gedacht,  der keine ge-

sonderten Fußwege ausweist .  Um den Verkehr aus dieser

Zone herauszuhal ten, s ind die erforcier l ichen Garagen
- :  ^"^- :  I  ^  ^* f rnc" dor i ihprrrocrrrncqpenhf o Ar lqrrpl^r i  pqFn
,J t iWt j -Ltö dl l l  . / . l , - t IAaf f t )  UCr uUgl nut jutr t -ur  uvrruu qUat,svrf  9oLI l .

Leci ig l ich für  Kranken- und Feuerwehrfahrzeuge ist  das

Geh-,  Fahr-  und Lei tungsrecht in einer Brei te von / ,OO m

ausgewiesen. Zu den im PJ-angebiet  vorhandenen t6 Einfa-

mi l ienhäuser i - i  und ei-nem l4ehrfami l ienhaus sind zusätzl iche

Fl-ächen ausgewiesen für:

1.  Dreigeschossige Bebauung mit  Tiefgarage,

2.  zwei-geschossige Bebauung im Südwesten aIs Übergang,

3.  I  B eineinhalbgeschossige Reihenhäuser,

4.  11 eingeschossige Gartenhofhäuser,

5.  I4 f re istehende Einfami l ienhäuser.
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Der Bebauungsplanentwurf  weist  e ine Fläche von 775 qrn für  d ie Anle-

gung eines Kinderspielplatzes aus. Weitere Spielmögl ichkei ten bieten

der SpielpLatz Osteral lee/Klosterholzweg sowie das Osbektal .

e) lnannanmen Zur O_"dn"n

Der größte Tei l  der geplanten Verkehrsf läche ist  Eigentum der Stadt

F lensburg.  Weitere erforder l iche Verkehrsf läche kann zum großen Tei l

durch Grundstückstausch gedeckt werden. Die rest l lchen Verkehrsf lä-

chen sollen - soweit möglich - freihändig erworben werden.

f) Maßnahmen_zur Ordnung der Bebauung:

Der Planentwurf legt die überbaubaren Grundstücksflächen durch Bau-

grenzen und Baulinien, die Nutzungsart als al lgemeines Wohngebiet (WA)

und reines Wohngebiet (WR), die zulässige Nutzung a1s Höchstgrenze

fest .  Die Gartenhofhäuser s ind mit  Flachdächern zu erstel len,  d ie Rei-

henhäuser s ind nach Osten eingeschossig,  nach Westen zweigeschossig

zulässig.  Im übr igen Plangebiet  is t  e ine Einzelhausbebauung festgesetzt .

g)  Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung:

Die Gas-,  Wasser- ,  Strom- und ggf.  Wärmebeschickung erfolgt  nach den

Richt l in ien der öf fent l ich-zentralen Versorgung durch die Stadtwerke. Nach

den Richt l in ien des Generalentwässerungsplanes der Stadt t r ' lensburg ist

die Abwasserbesei. t igung gewährleistet.  Die Mül lbeseit igung wird durch

Abtransport  zum Mül lkompostwerk der Stadt s ichergestel l t .

h) Kosten der städtebaul ichen Maßnahme:

Die Kosten für die trrschl ießungsanlage sind überschlägig ermit tel t  worden

und betragen:

L. Tei lstück B1ücherstraße

2. Tei lstück Ansgarstraße mit  Wendehammer

3. Stralsunder Straße

4. Rostocker Straße

5. Fußweg

60.000, --  DM

105. 000, --  DM

420. 000, --  DM

L95.000, --  DM

9.000, --  DM

?s9. 00or ' - -  DMzusammen:
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Die Stadt Flensburg hat gem. Satzr:ng über die Erhebung des Erschlie-

ßungsbeitrages 10% des Erschließungsaufwandes zu tragen. Die in der

Aufstellung enthaltenen Kosten für die Schmutzwas serleitung gehören

zu den Einrichtungen der städtischen Abwasseranlage, deren E" stel-

Iungskosten durch die Benutzungsgebtihren gedeckt werden.

\

,-,"'-L-

- Schröter -
Städt. Baudirektor


